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NmÜicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 10 . Januar d . I . . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem ersten Vorsitzenden des Vorstandes des Ge-
werbevcreins Karlsruhe , Hoflieferanten , Blechnermeister
und Installateur Ludwig Anselm ent in Karlsruhe ,
und

dem Mtgliede des Vorstandes des genannten Vereins ,
Hoflieferanten , Buchbinder und Kaufmann Karl F e i g -
l e r daselbst , das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Mil Entschließung Grotzh . Generaldirekflon der Staats -
eisenbahnen vom 12. Januär d . I . wurde Betriebs - und
Telegraphenassistent Friedrich W ö r n e in Karlsruhe
nach Villrngen versetzt ; die Versetzutzng des Stationsver¬
walters Ludwig Bernhard in Krauchenwies als Tele¬
graphensekretär nach Villrngen wurde zurückgenommen.

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats »
eisenbahnen vom 14 . Januar d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Heinrich Schaffer in Mannheim nach Oos der.
setzt . _

Nicht - Amtlicher Teil.
Ei» Wort an die Konservative».

Ws am 13 . Dezember v. I . der Reichskanzler auf Be¬
fehl des Kaisers den Reichstag auflöste, da stimmte in den
lebhaften Beifall von der linken Seite des Hauses die kon¬
servative Partei freudig ein . Das „Gefühl der Be¬
freiung "

, wie die liberale Presse die durch die Auflösung
des Reichstags bewirkte Stimmung bezeichnte , fcrnt auch
in den maßgebenden Organen der konservativen Partei
zum offenen Ausdruck. Man durfte aus diesen Pretz-
äutzerungen, die den unmittelbaren Eindruck wider-
spiegelten, den das Verhalten des mit der Sozialdemo¬
kratie verbündeten Zentrums hervorgerufen hatte , den er-
freulchen Schluß ziehen , daß die Führer der konservativen
Bewegung sich über fraktionelle Bedenken hiuwegsetzen
und vereint mit den Parteien , mit . denen sie gemeinsam
an jenem 13 . Dezember gegen Zentrum und Sozialdemo¬
kratie gestimmt hatten , im Wahlkampfe Zusammengehen
würden ; gewiß nicht nach einer allgemeinen Schablone,
aber immerhin unter gerechter , den höchsten vaterländi¬
schen Zwecken dienender Würdigung der in den einzelnen
Wahlkreisen obwaltenden Umstände. Aber die frohe
Farbe der Entschließung, die die ersten Kundgebungen der
konservativen Presse auszeichnete, ward bald durch des
rückschrittlichen Gedankens Blässe angekränkelt und heute
sind wir so weit, daß in einem „Stimmungsbild " das
amtliche Organ der badischen konservativen Partei , die
„ Badische Post "

, die Losung ausgibt : „Je weiter nach
links der Block sich zusammensetzen wird , je weniger wird
die Reichsregierung mit ihm arbeiten können , und von
diesem Gesichtspunkt aus erscheint uns vom kon¬
servativen Standpunkt die Sache nicht
so rragisch , wenn einmal , statt eines Nationallibe -
lalen oder Freisinnigen , ein Sozialdemokrat
gewählt wird , dadurch daß die Konser¬
vativen zu Hause bleiben .

" Und aus daß kein
Zweifel darüber obwalte , daß diese politische Weisheit
nicht bloß geistiges Eigentum der Redaktion der „Badi¬
schen Post" ist, wird in einer dem „Stimmungsbfld " an¬
gefügten , offenbar parteiamtlichen Kundgebung der gleiche
Gedanke wie folgt fortgesponnen : „Bei der durch Wort
und Tat bewiesenen engen Wesensverwandffchaft zwischen
Liberalismus und Sozialdemokratie und bei der beiden
gemeinsamen Feindschaft gegen grundsätzliches positives
Christentum' und gegen grundsätzliche Fürstentreue , i st e s
ganz einerlei , ob irgend ein Liberaler
oder ein Sozialdemokrat gewählt wird .

"
Es ist nicht unsere Sache, den bürgerlichen Liberalismus
gegen die von der „Badischen Post " ausgesprochene Ver¬
dächtigung zu verteidigen ; wir wollen aber doch nicht
Untertassen , darauf hinzuweisen, daß die „Badische Post "
es nicht bei dieser einen Verdächtigung «bewenden läßt :
he spricht im gleichen Atemzuge von« der „sozialisten-
freundlichen Haltung unserer badis«chen Regierung , ins¬
besondere ihres Organs , der „Karlsruher Zeitung "

, und
des Ministers Schenkel "

. Und da das konservative Blatt
damit nur nachspricht , was ihm der „Badische Beobachter"
in einer — sonst ganz belanglosen — Polemik gegen die

„Karlsruher Zeitung " vorgesagt hatte , so sei uns ge¬
stattet , beiden Blättern in einein zu antworten : In der
Zweiten Kammer des Landtags ist wiederholt vom Regie¬
rungstische die alberne Behauptung zurückgewiesen wor¬
den , daß die „Karlsruher Zeitung " im Oktober 1905 ein
liberal -sozialdemokratisches Bündnis empfohlen habe ; die
„Karlsruher Zeitung " hat ebenfalls eine solche
Deutung ihrer damaligen redaktionellen Ausführungen
als irrtümlich bezeichnet. Wer jetzt noch an der — wir
wiederholen — albernen Behauptung festhält , die Regie¬
rung und die „Karlsruher Zeitung " hätten damals oder
sonst zu einer Zeit „ sozialdemokratische Polittk " getrieben
oder begünstigt, spricht nach alledem bewußt die Unwahr -
hett und hat das Recht verwirkt, als ehrlicher politischer
Gegner betrachtet zu werden.

Und nun noch eins : Wir hoffen gern , daß die gutkonser-
vativen Wähler unseres Landes an dem für die weitere
Entwicklung unserer Reichsangelogenheiten entscheidungs-
vollen Wahltage sich der Bedeutung ihrer Stellungnahme
bewußt sein werden. Sie werden, dessen sind wir gewiß,
nicht , wie ihr Organ es ihnen ansinnt , leichtferttg den¬
ken , „daß es nicht tragisch zu nehmen sei" , wenn durch
ihre Stimmenthaltting ein Sozialdemokrat statt eines Na¬
tionalliberalen in den Reichstag gewählt wird ; sie werden
sich sagen , daß sie als Konservative, national e m P -
findende Patrioten und als grundsätzliche Aw
hänger der Monarchie die Gewissenspflicht zu> er¬
füllen haben, dafür zu sorgen , daß in den Reichstag Män¬
ner entsendet werden, die das Deutsche Reich schützen vor
der Wiederholung einer so skandalösen Bloßstellung , wie
sie am 13 . Dezember 1906 Zentrum und Sozial¬
demokratie vereint unternommen haben.

Wahlbewegung .
Ein katholischer Gelehrter gegen das Zentrum .

lieber die Reichstagsauflösung , das Zen¬
trum und die nationalen Parteien spricht
sich L e o v . S a v i g n y , o . Professor der Rechte an der
Universität Münster i . W ., das Mitglied einer dem Zen¬
trum sehr nahe stehenden Familie , in folgender bemer¬
kenswetten Weise aus :

Man blicke einmal in das Personalverzeichnis des letzten
Reichstages und der Reichstage der 70er und 80er Jahre des
vorigen Jahrhundert , und man wird die äußeren Kennzeichen
des Wandels , die in dem Wechsel der Personen den Ausdruck
finden , nicht übersehen können . Um die unsicheren Kantoni¬
sten von neuem um die Banner der Partei zu fesseln , wurde
gelegentlich der Männerstolz vor Ministersesseln recht energisch
betont und Opposition betrieben. Dieses schwächliche Verhal¬
ten , das von der bleichen Furcht vor der sozialdemokratischen
Konkurrenz diktiert erschien , mußte auf die Dauer der Linken
in der Partei gewonnenes Spiel geben und jene Periode zeiti¬
gen, die durch Herrn Erzberger den charakter indelebilis
erhalten hat . Er ist uns das Prototyp jener neuen Schichten,
deren politisches Gebaren der Gesamthaltung des Zentrums
in steigendem Maße das Gepräge giebt. Als die beherrschende
Rörni dieses Verhaltens kann man den Grundsatz formulieren :
Vor allem sich nicht von der Sozialdemokratie in dem Wett¬
lauf um die Gunst des Herrn Omnes übertreffen lassen ! Wie
den jungen Themistokles der alte Ruhm des Miltiades nicht
schlafen ließ, so mochte es manchem begehrenswert erscheinen,
auch der jungen Schläfe des Zentrumsmannes die hehren Lor¬
beeren des greisen Bebel zu gewinnen. Und da die Partei¬
autoritäten dem jungen Wagemute auf manchen Gebieten zu¬
nächst noch den Zügel anlegen mögen , so bietet die Kolonial¬
politik ihm und den wortfuhrenden Genossen das geeignete
Objekt .

Zusammenfassend bemerkt sodann Herr v . Savigny ge¬
gen die bishettge Zentrumspolitik mit berechttgter
Schärfe : „ Gegen das System Erzberger - Roeren muß
die Parole lauten : „gegen die mit den Sozialdemokraten
wetteifernde Demagogie"

. Ueber die Folgen der Auf¬
lösung des Reichstags und der Möglichkeit einer inneren
Wandlung im Zentrum spricht sich der Verfasser folgen¬
dermaßen aus :

Die eigentliche Entscheidung, ob es aufwärts oder abwärts
gehen soll, ob wir ruhige, verfassungsmäßige Weiterentwick¬
lung oder nationale Katastrophen zu erwarten haben , liegt beim
Zentrum selbst . Zieht es aus der erhaltenen Lektion seine
Lehren, wobei es ihm unbenommen sein mag , einige 24 Stun¬
den lang die Richter zu schelten ; macht sich in ihm eine kräf¬
tige Reaktion gegen die Demagogie geltend, versteht es unbe¬
rufenen und vordringlichen Elementen den bescheidenen Platz
anzuweisen, der ihnen zukommt ; weiß es sich der „Archierzber -
ger" zu erwehren, die , durch den warmen Regen der Diäten
gelockt, allenthalben wie Pilze aus dem Boden schießen werden ;
wagt es, seine Wählermassen nicht zu umschmeicheln, sondern
zu erziehen, ihnen Verständnis für die Notwendigkeiten des
Staates beizubringen , ihnen begreiflich zu machen, daß sach¬
liche , wenn auch unerbittliche Kritik die Aufgabe , der Reichs¬
tag aber nicht der Ott ist, um schmutzige Wäsche mit Behagen
vor den Augen der Welt, um der Freude dieser Hantierung

und dieses Materials willen, zu waschen , daß endlich und
hauptsächlich es Ideale der Staatsentwicklung gibt, die nichtnur als Mittel zu konfessionellen Sonderzwecken zu denken
und zu werten sind , so wird es ein brauchbares Element der
dem Reiche im Reichstage notwendigen Majorität bilden
können.

Die französische Reiterei .
4 « Der deutschen Presse, die vollberechttgt alle mili¬

tärischen Angelegenheiten in Frankreich «mit großer Auf¬
merksamkett vettolgt , ist ausgefallen, daß gelegentlich der
in der Deputtettenkammer erfolgten Beratungen
über den Heeresetat die wichtigen Fragen der Artillerie -
Vermehrung und einer ausgleichenden Verminderung der
Kavallerie so gut wie gar nicht besprochen worden sind,
obgleich sie schon seit langer Zeit in der öffentlichen Mei -
nmrg erörtert und in sehr verschiedenem Sinne beurteilt
werden . Tie Antwort darauf ist einfach die, daß General
Picquart erst im Senat gelegentlich der Diskussion über
ein neues Kadregesetz mit seinen diesbezüglichen Artträgen
hervortreten will und eine frühere öffenfliche Meinungs¬
äußerung darüber nicht für zweckdienlich erachtet.

Nun hat sich aber mit der Nachricht über die Absichten
einer Verminderung der Kavallerie die Presse darüber
aufgeregt , daß gerade alle Kürassierregimenter eine solche
Einbuße erleiden sollten , warum nicht auch die Dragoner ,
Husaren und Jäger zu Pferde daran beteiligt seien , oder
ob das etwa nur . der erste Schritt sei , um nach und nach
die Waffe der Kürassiere ganz emgehen zu lassen ? Die
Erwiderung auf diese Frage wird nun von anscheinend
autoritattver Seite dahin gegeben , daß das Ausscheiden
gerade der Kürassierschwadronen den Erfahrungen zuzu¬
schreiben sei , die schon öfters , ganz besonders aber während
der diesjährigen großen Kavalleriemanöver mit den Kü¬
rassierregimentern gemacht worden seien . Aus Berichten
über diese Manöver , an denen die 1 . und 5 . Kavallerie -
division unter der Leitung des Generals Burnez teilge-
nommen haben , geht nämlich hervor, daß die Kürassier¬
regimenter sowohl hinsichtlich ihrer Manövrierfähigkett ,
wie auch ganz besonders in bezug auf Ausdauer nicht den
an sie gestellten Anforderungen entsprochen haben . Es
wird dazu ausgeführt , daß das französische Exerzier¬
reglement der Kavallerie hohen Wert lege auf Geschmei¬
digkeit der Evolutionen und auf schnelle und geschickte Be¬
wegungen , um den Gegner unsicher zu machen und ihn
beini Angriff möglichst gleichzeitig von verschiedenen Sei¬
ten anfassen zu können . Diesen unerläßlichen Forderun¬
gen hätten sich die Kürassiere fast durchweg nicht getvachfen
gezeigt, ihre Bewegungen seien zu langsam und schwer¬
fällig gewesen und sehr oft sei der Fall eingetreten , daß
bei der Attacke der Kommandeur der Kürassierbrigade nur
für seine Person an den Feind gekommen sei ohne seine
Regimenter , die ihm in schneller Gangart nicht hätten fol¬
gen können.

Daß aber auf Grund dieser ungünstigen Ergebnisse be¬
absichtigt sei oder auch nur beabsichtigt werden könne, die
Waffe der Kürassiere ganz fallen zu lassen , davon will die
französische Presse nichts wissen. Sie meint, der Gedanke '
der Einheitskavallerie , der ja jetzt so viel bei verschiedenen
Armeen erwogen werde, könne in Frankreich niemals
festen Fuß fassen . Hier habe jede Waffe ihre geschichtliche
Tradition und die öffentliche Meinung hinge zu sehr an
den Kürassieren von Reichshofen und von der Moskwa ,
als daß irgend eine Regierung es unternehmen könne , die
Regimenter auszuscheiden . Dem Namen nach wenig¬
stens inüßten sie unter allen Umständen erhalten bleiben.
Eine andere , durchaus zeitgemäße Erwägung sei dagegen ,
wie die Ausrüstung und auch der Ersatz dieser Regimenter
nach und nach geändert werden könne. Man solle mit der
Abschaffung der Kürassiere beginnen , dann nicht mehr so
große und schwere Leute einstellen und endlich auch eine
andere Kopfbedeckung ttnführen . Durch diese Erleichte¬
rung werde inan die Kürassierregimenter allmählich zu
einer ebenso beweglichen Waffe machen, wie die anderen ,
und das noch dazu ohne große Kosten oder radikale Mittel
anzuwenden .

Die Kavalleriemanöver , die kurz erwähnt worden sind,
haben auch noch nach vielen anderen Richtungen Veran¬
lassung zu beachtenswetter Krittt gegeben . So wird die
Frage der Bewaffnung mit der Lanze von den verschie¬
densten Gesichtspunkten aus beleuchttt und besprochen .
Bekannllich sind von der französischen Kavallerie nur die
Dragonerregimenter der Kavallettedivffionen mtt Lanzen
ausgerüstet und schon wiederholt ist die Frage aufgewor¬
fen worden , ob man nicht die übttge Retterei ebenso be-



waffnerr oder die Waffe überhaupt gcknz fallen lassen solle .
Viele verweisen dazu auf das Beispiel der englischen Ka¬
vallerie , die angeblich auf Grund der Erfahrungen des
südafrikanischen Krieges die Lanzen abgeschafft habe. Aber
diese Kritiker vergessen , daß neuerdings arrf Grund der
Vorschläge des Generals French die Lanze wieder ange -
uommen worden ist , „weil sie für den Einzelkampf wie für
die Attacke eine höchst wertvolle Waffe sei"

. Ganz inter¬
essant ist übrigens , was die , Gegner dieser Bewaffnung
in Frankreich über die deutsche Kavallerie sagen . Sie
meinen , daß sich für unsere Reiterei die Lanze nur deshalb
so gut eigne , weil wir nur die eng geschlossene Attacke ge¬
radeaus kennen , bei der unter Umständen die Lanze von
guter Wirkung sein könne. Bei der hohen Manövrier -
fähigkest der französischen Kavallerie dagegen , die noch
bis zum letzten Augenblick evolutionieren wolle , um dann
dern feindlichen choc nur einen Teil ihrer Kräfte ent¬
gegenzuwerfen , während die übrigen Telle , mst Ausnahme
einer noch zurückbehaltenen Reserve , sich geschickt gegen die
Flanke des Gegners werfen wiirde , habe die Lanze natür¬
lich nicht den gleichen Wert . Zudem sei die dreifache Be¬
waffnung der Kavallerie eine zu große Last, nicht nur für
den Mann , sondern auch für das Pferd , und endlich sei zu
bedenken, daß nach Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit auch bei der Kavallerie die verschiedenartigen Zweige
der Ausbildung auf das Mindestmaß beschränkt werden
müßten . Es muß aber hinzugefügt werden , daß es trotz
dieser Gegnerschaft und mannigfacher Einwände gegen die
Lanzenbewaffnung in Frankreich viele Stimmen gibt,
die die Einführung dieser Waffe auch noch für je ein
Regiment der Korpskavallerie fordern .

Eine andere Forderung , die in kavalleristischeu Kreisen
als besonders dringend aufgestellt wird , betrifft das Ge¬
schütz der den Kavalleriedivisionen beigegebenen reitenden
Artillerie , das nicht über 1500 Kilogramm schwer sein
dürfe . Auch das durch Wegnähme der Schutzschilde und
der Hemmschuhe schon erleichterte 75 Millinreter -Geschütz
der reitenden Batterien sei noch viel zu schwer . Endlich
wird in dieser : Kreisen auch noch gewünscht, daß die Ka¬
valleriedivisionen nicht nur für sich üben dürften , sondern
mindestens alle drei Jahre zu den großer: Uebungen der
gemischten Waffen herangezogen werden müßterr . „ Die
Kavalleriemassen gehören aufs Schlachffeld , ihre Verwen¬
dung dort können sie nur lernen , wenn sie irr dauernder
Verbindung mit den anderen Waffen bleiben .

"

Die Wahlrechtsreform in Sachsen.
(Telegramm . )

* Dresden , 15 . Jan . Das „ Dresdener Journal " mel¬
det : Angesichts der Preßäußerungen über eine Aende -
r un g des sächsischen L and tag s Wahl¬
rechtes haben wir an maßgebender Stelle Erkundigun¬
gen eingezogen und können auf Grund zuverlässiger In¬
formation feffftellen , daß ein Entwurf des neuen
Wahlgesetzes für die Zweite Kammer der Stände
des Landes in der Tat bereits vorliegt und in
seinen wesentlichen Grundlagen auch im Schoße der Re¬
gierung Annahme gefunden tjct . Der Minister des In¬
nern hält an der von ihm wiederholt ausgesprochenen Ab¬
sicht unbedingt fest , den Entwurf des neuen Wahlgesetzes
dem Landtage so bald wie inöglich , d . h . sogleich bei dessen
im Herbst zu erwartenden Zusamnientreten , zur Beschluß¬
fassung vorzulegen .

Aus Frankreich .
(Telegramme. )

* Paris , 14 . Jan . Senat . Nachdem das Haus das Budget
des Handels - und des Arbeitsministeriums angenommen hatte ,
begann die Beratung des Budgets des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten . Senator Perrier spricht über die fran¬
zösischen Eisenbahnen und bemerkt, Frankreich habe nur zwei
Zufahrtslinien nach Italien , während Deutschland deren acht
besitze. Dem müsse nicht nur aus wirtschaftlichen, sondern auch
aus politischen Gründen abgeholfen werden. Redner fragt , ob
die italienische Regierung ihre Einwilligung zu dem Ban eines
zweiten Gleises bon Modane nach Susa auf der Strecke Paris
—Turin erteilt habe. Minister Barthou erwidert , er hoffe
bestimmt, daß die Linie von Modane weiter ausgebaut werde.
Es sei die Zeit gekommen , wo die Frage der Zufahrtslinien
nach Italien im nationalen Jntereffe ihre Lösung finden
niüsse . Die Regierung werde ihre Entscheidung beschleunigen.
Das Budget des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten wird
hierauf angenommen , ebenso das der Kolonien. Die Sitzung
wird dann geschlossen.

* Paris , 14. Jan . Die Kammer nahm den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Abänderung des gerichtliche :: Bei -
st a n d e s , an .

* Paris , 1ö. Jan . Ministerpräsident Elemenceau und Ar¬
beitsminister Biviani empfingen gestern eine Abordnung der
Munizipalität , der Handelskammer und der Arbeitskammer
von Fougeres . Clemenceau erklärte , daß der Präfekt von Ile
er Vilaine amtlich die Weisung erhalten habe , der Freiheit der
Arbeit Achtung zu verschaffen, und legte den Arbeitgebern nahe,
mit den Arbeitern in Verhandlungen einzutrcten , um eine
Einigung zu erzielen . Er gab außerdem bekannt, daß in näch¬
ster Woche eine Abordnung der Arbeitskommission der Kam-
:ncr sich nach Fougeres begeben würde.

* Paris , 16. Jan . Neben Revoil wird auch der Direktor
für die politischen Angelegenheiten im Ministerium des Aen-
ßern , Louis , als Kandidat für den Madrider Bot¬
schaftspost cn genannt .

Bo » der Bischofskonferenz .
* Paris , 15 . Ja ::. Von den 85 Mitgliedern des fran¬

zösischen Episkopäts dürsten 78 der heute beginnen¬
den Bischofsversammlung beiwohnen . Sechs Bischöfe
haben sich wegen Krankheit entschuldigen lassen. Es heißt ,
der Pap st wünsche, daß die Bischöfe u . a . eine gemern-

saine Einrichtung treffen , welche den Bischöfen der reichen
Diözese :: gestattet , den ärmeren Diözesen beiznstehen. Zu
diesem Zwecke soll ein verschiedenen Diözesen entnomme¬

ner Ausschuß gewählt werden , dessen Aufgabe es wäre ,
eine entsprechende Verteil um g der Geldmittel
vorzmwhmen . Ter Papst habe ferner cinpfohlen , eine
Koimnffsion zu ernennen , welche in betteff allgemeiner
Fragen , sowie bezüglich der ausländischen Geldspenden
einer: ständigen Berkchr mit dem Vattkan unterhalten
würde .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 15 . Jan . Ihre Majestäten der K a i s e r ,
die Kaiserin und Kaiserin - Mutter empfingen ge¬
stern nachmittag in Zarskoje -Sselo das gesamte Diplomatische
Korps zur Neujahrsgratulation .

* St . Petersburg , 15. Jan . Die Aussagen der bisher ver-
nonimenen Zeugen für die unter dem Verdachte, die Mör¬
der H e r z e n st e i n s zu sein , stehenden Personen , sind so
ungünstig , daß ein Haftbefehl gegen sie erlaffen wurde . Ob er
ansgcführt werden konnte, ist vorläufig nicht bekannt.

* St . Petersburg , 15. Jan . Wie hier verlautet , ist die ge¬
plante Errichtung einer päpstlichen Nuntiatur in
St . Petersburg ausgcgeben worden.

Marokko .
(Telegramme. )

* Madrid , 14 . Jan . Im Ministerium des
Acufeern wurde henke erklärt , daß, da infolge der
Flucht R a i s n l i s die Gründe , welche die Anwesenheit
der frai ^ ösischen und des spanischen Geschwaders in den
Gewässern von Tanger rechtfertigen , wegfallen , die
Kriegsschiffe zurückbeordert werde :: sollen ,
wenn der Sultan die Einrichtung der Polizei garan¬
tiert . '

* Madrid , 15 . Jan . Ter Ministerrat ermächttgte den
Minister des Aeußern , sich mit Frankreich darüber ins
Einvernehinen zu setzen , wie ein Teil der vor Tanger lie¬
genden S e e st r e i t k r ä f t e zurückgezogen wer¬
den könnte. >

* London , 15 . Fan . Nach einer Meldung des „ Daily
Telegraph " aus Tanger ist in M o g a d o r eine Nieder¬
lage errichtet worden zum Verkauf von Chassepot¬
gewehren und Patronen , die Eingeborenen an-
geboten werden sollen , die ins Innere gehen.

* Toulon , 14 . Jan . Der Panzer „ Charten >agne " ist , von
Tanger kommend , heute nachmittag auf der hiesigen Reede
cingctroffcn . Die vom „Charlemagne " aus Tanger gebrach¬
ten Nachrichten lauten , daß die Lage dort gut ist . Wäh¬
rend ihres Aufenthalts in den marokkanischen Gewässern gin¬
gen die Offiziere und Mannschaften der Schiffsbcsatzung täg¬
lich an Land , ahne jemals irgend welchen Feindseligkeiten zu
begegnen. Mehrere Offiziere wohnten der Proklama¬
tion des Sultans bei , durch die Raisuli aügeseht wurde.
Man glaubt , daß Raisuli sich noch immer im Busch m der
Stütze von Zinat aufhält . Während der Beschießung dieser
Stadt enthielten sich die französischen Schiffe jeden Eingrei¬
fens und hielten sich in einer Entfernung von 7 Kilometer von
der Küste . Admiral Touchard kündigte seine Rückreise
mit den Panzern „ Snffron " und „ Saint -Louis " für Anfang
Februar an . Einem Gerückt zufolge, soll der Panzerkreuzer
„ Conde" nach Tanger abgehen.

Grvhherzogtmn Baden.
* Karlsruhe , 15 . Januar .

dem von Vcrmögensverivalstr L . D i n g l e r verlesenen Re¬
chenschaftsbericht als günstige zu bezeichnen . DeS weiteren
wurde der vom Vorstände l«antragte Nachtragskredit bewilligt.
Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis : An Stelle des eine
Wiederwahl ablehnenden langjährigen ersten Vorsitzenden,
Herrn A . Wittmann , wurde--de'r seitherige zweite Vorsitzende ,
Herr Rechtsanwalt Otto Heinsheimer , und an dessen
Stelle der langjährige frühere Schriftführer , Herr Adolf M ö-
s e r , zum zweiten Vorsitzenden gewählt . Als wettere Vor¬
standsmitglieder wurden die Herren O . Löhle , L . Dingler , L .
Schmidt, L. Adam, K . Böhringer , F . Mndschädel, I . Jöst und
Ed . Maier neu- refp . wiedergewählt. Der um den Verein hoch¬
verdiente , nun zurückgetretene, langjährige erste Vorsitzende ,
Herr Münzwerkmetster Adolf Wittmann , wurde aus Vor¬
schlag von Rechtsanivalt Heinsheimer in Anerkennung, seiner
hervorragenden Verdienste um den Verein , dem er beretts 42
Jahre , teils in leitender, teils sonst tättger Stellung angehört ,
einsttnnnig zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Nach Be¬
sprechung einiger Verett^ angelegenheiten wurde die General¬
versammlung geschloffen.

* ( Der erste diesjährige Festhallemaskenball) fttidet, wie be¬
reits angekündigt, S a m s t a g d e n 26 . d . M . statt . Die
Summe der zur Prämiierung von Einzelkoffünwn und Grup¬
pen ansgesetzten Preise ist wieder auf 1100 M . festgesetzt . In
die Ball - und Konzertmusik teilen sich die vollständi¬
gen Kapellen des 1 . Bad . Leib - Grenadierrogiments Nr . 109
u:rd des 1 . Bad . Leib - Dragoncrregiments Nr . 20 in einer
Gesamtstärke von etwa 80 Mann . Beide Kapellen werden , in¬
des wegen des am gleichen Abend stailfindenden großen Zap¬
fenstreichs erst von 9 Uhr cm spielen. Bon 8 bis 9 Uhr wird
die Müsst bon der Kapelle der freiwilligen Feuerwehr ausge -
führt . Zur bequemen Besichtigung des Balles sind für . diejeni-
gen , welche sich nicht in das Maskentreiben im Ballsaale mischen
wollen, numerierte Plätze in der Balkonloge der oberen Gallerte
und in der ersten Sitzreihe neben dem Balkon eingerichtet, die
sich von jeher lebhafter Nachfrage erfreuten . Vormerkungen
auf diese Plätze werden bet Herrn Dahlemann , Kaiser-
sttaße Nr . 185, - entgege-^ enommen.

23 ( Schwnrgerichtssitzungvom 14 . Januar . ) Auf der Straße
zwischen Bruchsal und Heidelsheim wurde in der Nacht vorn
14 . auf 16. Oktober gegen 1 Uhr der Kalkarbeiter Karl Heber
aus Heidelsheim von drei ihm imbekannten jungen Burschen
überfallen ruck eines Geldbettages von 20 M . 10 Pf . beraubt .
Die Täter konnten schon anderen Tags ermittelt und verhaftet
Werder: . Es waren die 20jährigen Gipsergesellen Albert Rat¬
zel und Karl Hauser aus Linkenheim, sowie der 19 Jahre
alte Taglöhner Josef Kling aus Bruchsal , alle daselbst wohn¬
haft . Sie waren am Abend des 14 . Oktober in der Wirffchaft
zum „ Engel " in Bruchsal, in der auch Heber sich damals anf -
hielt . Dieser tvar ziemlich angetrunken und renommierte mit
seinem Geldc ; dabei ließ er ein Zwanzigrnarkstück auf de.n Tffch
fallen . Ties brachte die Burschen auf den Gedanken, den
Mann zu berauben . Sie folgten ihm , nachdem er sich aus den
Heimweg nach Heidelsheim begehen hatte , nach , holten ihn ein
Stück vor der Stadt ein und Warfen ihn in den Straßengraben .
Währe::d Heußer sich aus Heber setzte , um ihn wehrlos zu
machen und Kling dem ManNe den Mund zuhielt , griff Ratzel
dem Daliegenden in die Taschen und nahm das Geld heraus .
Dasselbe verbrauchten sie am anderen Vormittag in einer
Wirffchaft. Die Geschworenen sprachen die AnMtlagten un-
äcr Zubilligung milderrü>er Umstände 'des Straßenraubs
schuldig , ivorauf Ratzel zu 1 Jahr 6 Monaten , Heuser zu 1
Jahr 3 Moimten uiü> Kling zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
wurde. An jeder Strafe kommen je 2 Monate und 3 Wochen
Untcrsucknngshaft in Abzug .

In der Nachmitiagssitzung m::ßte sich, der in Karlruhe wohn¬
hafte Kaufmann Hermann MaywaId aus Eberstadt wegen
Meineids verantworten . Ter Angeklagte, der hier eine
Kartonnagenfäbrik betrieb, wurde in einer Zivilklage, die ein
Kaufmann^ Ebner hier gegen den Apotheker Freibohm in Ber¬
lin , den Schwager des Angeklagten, führte , als Zeuge einver-
nommen und hatte unter seinen: Eide ausgefagt , das Gesckäft
sei Eigentum seines Schwagers und er sei nur dessen Geschäfts¬
führer . In Wahrheit gehörte aber das Geschäft dem Maywald
und wurde nur auf den Namen des Freibom geführt , um Map -
Wald vor seinen Gläubigern zu sichern . Von den Geschworenen
wurde die Schuldftage nach 8 176 bejaht . Das daraufhin er¬
lassene Urteil lautete auf 9 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 3 Monate Untersuchurigshaft.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag halst 11 Uhr den Vortrag des Präsidenten des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheften , Gcheimerats Freiherrn von
Marschall , und empfing um 12 Uhr gemeinsam mit Ihrer
Königlicher: Hoheit der Großherzogin den Weihbischof
Freiherrn Zorn von Bulach aus Straßburg .

Zur Mittagstafel erschien Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max . Nach der Tafel unternahmen die Grotzherzog-

lichen Herrschaften eine Spazierfahrt .
Nachmittags 5 Uhr fand bei Ihrer Königlichen- Hoheit

.
^ ^ ^ ^ brachen am Sonntag morgen in die

der Großherzogrn em größerer Damenempfang statt , mst . 6rül>er Willtard hier , verletzten
dem eine musikalische Aufführung verstunden war .

Abends von 6 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn
von Basto und des Legationsrats Dr . Seyb .

An der Astendtafel werden die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften teilnehmen .

* * Am 21 . Januar wird die Station Heinshcim auch für den
Eil - «nd Frachkstückgutverkehr eröffnet .

* * Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefundcn : Am 6 . Ja¬
nuar auf der Haltestelle. Leimen der Betrag von 10 M.

t <Personalnachrichteu aus dem Ober - PostdirekttonSbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen als Telegraphengehilfinnen : Klara
Arnold in Pforzheim Laura Barth in Mannheim . Maria Röt -
tinger in Bruchsal , Elisabeth Stürmer in Karlsruhe .

Ernannt zu Postassistenten: die Postgehilsen Otto Bär :n
Pforzheim , Emil Bnckleither in Mmmüeim , Wsthelm Heckmann
in Baden - Baden , Heinrich Jost in Pforzherm , Heinttch We :-
ßenberger in Bruchsal. „ . . ,

Verseht die Postasststenten: Wsthelm Hstderhof von Hewcl-
berg nach Mosbach, Heinrich Richer vo,: Knppenheim nach Karls¬
ruhe .

* Telegraphen - und Fernsprechdicnst an den Wahltagen .
Sämtliche Telegraphenanstalten des Ober - Postdirekttons-
bezirks Karlsruhe ( B ) werden am Tage der Reichsiagswahlen,
der Stich- und der etwaigen Nachwahlen, soweit n :ckt noch län¬
gerer Dienst besteht , bi 12 Uhr nachts Telegraphen - und Fern -
sprechdiensi abhalten .

* ( Der Arbeiterbildungsverein ) hielt gestern abend in sei¬
nem Bereiiwlokale seine ordentliche Generalversammlung ab,
welche der ersre Vorsitzende . Herr Münzwerkmesiter Adolf
W i t t m a n n . leitete . Der von dem Schriftführer . Herrn
Otto Löhle , zur Verlesung gebrachte Jahresbericht zeigte ,
dsß der Verein auch im verflosienen Fahre einen erfreulichen
Auffchwtmg genommen hat . Die Kaffenverhälimffe sind nach

Z .-B .f .M .u .H . ( Schneebeobachtungen. ) Die in der Höhe
liegende Schneedecke hat in der verflosienen- Woche nur geringe
Veränderungei : erfahren ; an einigen Beobachtungsstellen hat
sie etwas ab - , an anderen dagegen etwas zugenommen. Am
Morgen des 12 . Januar ( Samstag ) sind gelegen in Furt -
wcmgen 69 , in Dürrheim 7 , in Stetten a . k . M . 20 , in Hei¬
ligenberg 22 , in Zollhaus 28 , beim Feldbergerhof 146 , in
Tjttsee 66 , in Bonndorf 20, in Höchenschwand 64 , in Bernau
60, in Gersbach 100, in Todtnauberg 88 , in Henbronn 73 ,
in St . Märgen 87 , in Kniebis 76 , in Breitenbrunnen 68 , in
HerreiNvies

'
69 , in Kaltenbronn 60 und in Strümpfelbrnnn

17 Zentimeter .
Hc Ettlingen , 15 . Fan . Zwei ftemde Bernhardinerhunde

Schafltälle der Herrn Ge-
rniehrere Schafe und zer¬

streuten die Herde. Gegen Mittag drangen die H::nde in den
neuen Friedhof ein , fielen den Sohn des Totengräbers
M a ck e r t an und brachten demselben mehrere Verletzungen
bei . Als men: Jagd aus die Hunde machte , verschwanden die¬
selben in der Richtung gegen Wolfartsweier in den Wald .
Für den Besitzer . der Hunde dürfte die Sache wohl ein Nach¬
spiel haben.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Grötzinger Gesang¬
verein „ Eintracht "

, wohl der älteste Gesangverein des Pfinz -
talcs und einer der ältesten des Landes , blickt im Laufe des
Jahres aus sein 60 jähriges Bestehen zurück . Mit der
Feier des Stiftungsfestes soll ein Gesangswettsireii verbunden
werden. — Dem Herrn Oberst in SaSbach wurden nachts mit¬
tels Einbruchs 20 000 M . in Wertpapieren und 100 M.
Bargeld entwendet . — In der Nacht znn: Sonntag
brannten in Riegel a . K . zwei Oekonomiegcbäude völlig und
zwei Wohngebäude zum Teil nieder . Besitzer der ersteren sind
die Braucreigesellschaft Meper u . Söhne und Josef Scherzin -
ger. Die letzteren gehören Josef Scherzinger und der Allg.
Elektrizitätsgesellschaft, die in dem Gebäude ihr Baubureau
anfgeschlagcn hatte . Tic Brandursache ist unbekannt . Der
Schaden ist größtenteils durch Versicherung gedeckt. — Die
erste Generalversammlung des Milchproduzentenvereins für
Frciburg in Kirchzarten loar trotz des schlechten Wetters gut
besucht. Nach dem vom Kassier, Dr . Heim , erstatteten Jah¬
resbericht hat sich die Mitgliederzahl im letzten Jahre ver¬
doppelt . Die Neuwahl ergab Wiederwahl des efften und
zweiten Vorsitzenden , Bürgermeister Goldschmidt und
Gutsbesitzer R i e fr e r e ,r , und Neuwahl des Schriftführers
Emil B l a i l e . Außerdem wurden 9 Beisitzer ans allen Ge¬
genden gewählt . . Vorträge hielten Gutsbesitzer Riesterer und
Tr . Lengenheister. Letzterer regte den Zusammenschluß aller
Milchproduzentenvereine an , welcher Plan einstimmig gutge -
hcitzen wurde . Eine Anzahl neuer Mitglieder konnte ausge¬
nommen werden . — Für die städtischen Arbeiter in Billingen
soll eine eigene Krankenkaffe errichtet werden . — In Hüfingen
herrscht unter den Kindern der sogenannte blaue Husten »
der leider schon vier Opfer gefordert hat .
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Zur Lage des Arbeitsmarkts im Großherzogtum Baden
im Dezember 1906 .

St . L . -A . Die Inanspruchnahme der badischen Arbeirsnachweis -
anstalten hat im verflossenen Mo -nar Dezember sowohl seitens
der Arbeitgeber , wie auch der Arbeitsnehmer bedeutend nackgc -
lauen . Mit Eintritt des Froftwerlers sind die Bauarbeiten
zum größten Teil eingestellt worden , wodurch in den bezüglichen
Berufen eine Geschäfrssrockung eingerreten ist . — Bei der
männlichen Abteilung waren im ganzen 2060 Arbeitskräfte
weniger verlangt , 2728 Arbeitsuchende sprachen weniger um
Arbeit vor und 1526 Stellen wurden weniger besetzt, Ivie im
November 1906 . Anderseits mutz iviedcrum die während des

ganzen abgelaufenen Jahres beobachtete Tatsache hervorgehoben
werden , datz der Vergleich mit dem Vorjahr ( 1905 ) erheblich
günstigere Zahlen aufweist . Es waren nämlich 757 offene
Stellen mehr gemeldet und es komrten 238 Einstellungen mehr
erfolgen , wie im Dezember 1906 . Bei der weiblichen ?lbteilung
bewegen sich die Verschiebungen , entsprechend der geringeren
Vermittlungstätigkeit , in ähnlichen Grenzen .

Im einzelnen verlautet -nis den Arbeitsgebieten der einzeln
' nen Artiralten folgendes zur Lage des Arbeitsmarktes :

In Durlach konnten nur wenig Einstellungen erfolgen , weil
die Arbeitfucheitden meist schon längere Zeit sich arbeitslos aus
Reisen befanoen und schwer imterzubringen ivaren . Die Nach¬
frage nach Zigarrenmachern ( Handformern ) konnte hier nur

zum geringen Teil befriedigt tverden .
In Freiburg , tvo das Baugeschäst infolge ungünstiger Wit¬

terung früher als gewöhnlich unterbrochen wurde , war der Be¬

darf an Arbeitskräften sehr gering . Etwas besser war die Ar¬

beitsgelegenheit für Blechner , Schlosser , Schmiede , Wagner ,
Schuhmacher , Mechaniker , Maschinenschlosser . Für die unge¬
lernten Arbeiter bot die Weihnachtszeit und am Schluß des

Monats die Eisbergung zeittveise einige Beschäftigung . Auch
bei der weiblichen Abteilung war der Geschäftsgang im allge¬
meinen ruhig . Ueber die Feiertage wurden viele Aushilfsstel¬
len angemeldet und besetzt. Putz - unt » Waschfrauen sprachen

häufiger vor . Für Näherinnen und Büglerinnen tvar die Ar -

beitSgelegenheit gut . Im Handelsgewerbe konnten einige Stel¬

len besetzt werden . .
Beim Karlsruher Arbeitsamt war , wie alljahrltch um diese

Zeit , großer Ueberflntz hauptsächlich an Malern , Schneidern ,
Schuhmachern , Schreinern , Maurern , Maschinenschlossern . Zim -

merlemen , Hausburschen und ungelernten Arbeitern .

In Konstanz wurde der gutb Geschäftsgang , der auch im De¬

zember noch anhielt , .gegen Ende des Monats jäh unterbrochen
durch den Niedergang großer Schneemassen und die barmt ver¬

bünde ,u Kälte . Der Weihnachtsmarkr brachte genügend Be¬

schäftigung für Tapezierer , Holzbildhauer , Drechsler , Bäcker .
Schneider , Schreiner und Schriftsetzer . In der benachbarten

Schweiz tvar die Nachfrage nach Erdarbertern besonders lebhaft .

Aus dem Schwarzwald waren die Uhrenindustrien voll bc-

Bc? den Anstalten in Lörrach , Müllheim , Offenburg , Schopf¬

heim und Waldshut sind allgemein die offenen Stellen bei fast

allen Berufen sehr zurückgegcmgen , während die Zahl der um

Arbeit Vorsprechenden erheblich zugenommen hat . Mangel war

nur in Waldshut an landwirtschaftlichen Dienstknechten gegen

Jahreslohn : außerdem fehlte es hier und in Müllheim an tüch¬

tigen werblichen Dienstboten für Haus - und Landwirtschaft .
Die Pforzheimer Schmuckwarenindustrie ist noch sehr gut be¬

schäftigt ; es WEN daher Goldarbeiter sehr gesucht . Bei der

weiblichen Meilung war Mangel an Dienstmädchen , was zum

Teil auf den oben erwähnten guten Geschäftsgang m der

Hauptinduirrie der Stadt zurückzuführen ist , wo immer noch

ungelernte Hilfsarbeiterinnen gesucht werden .
Im ganzen wurden bei den 15 badifcheit Verbandsanstalten

im Dezember 1906 gemeldet :

Verlangte Arbeitskräfte (offene
Stellen ) . 4383

Arbeitsuchende überhaupt ( ein¬
getragene ) . 3 869

Eingestellte Personen (vermittelte
Stellen ) . 33,4

Es kamen sonach ans je 100 offene Stellen für männliche

und weibliche Personen 226,2 bzw . 86,5 Arbeitsuchende ; von

je 100 männlichen imd weiblichen Arbeitsuchenden wurden

33,7 bzw . 73,7 eingestellt , und von je 100 offenen Stellen für
männliche und weibliche Personen jvnrden 75,8 bzw . 63,7 durch

die Verbandsanstalten besetzt. . .
tvuröen hurch Me ^ rfreitSttQcfytoetSetnttcfjiuTtgcn bon

5 Bäckerinnnngen ( Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mann¬

heim und Pforzheim ) , 4 Metzgerinnungen ( Frerburg , Heidel¬

berg , .Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Barbier - , Friseur - und

Perückeninacherinrmngen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mann -

beim ) und 1 Schneidermeister 'vereiwgung ( Mannherrn ) vm

ganzen für männliches Personal gemeldet : 162 offene Stellen ,

279 Arbeitsuchende und 136 besetzte Stellen .
Die Stellenvermiltlungseinrichtungen für weibliche Personen

von 17 gemeinnützigen und konfessionellen Wohltätigkeitsanstal¬
ten ( 2 in Baden . 1 in Bruchsal , 2 in Freiburg . 2 in Heidelberg ,
5 in Karlsruhe , 1 in Konstanz , 3 in Mannheim und 1 in Pforz¬

heim ) verzeichneten im Dezember insgescnnt 1219 offene Stel¬

len , 698 Arbeitsuchende und 406 Stellenbesetzungen .

Männl . Weibl . 8nf -

4 383 1528 5911

9 869 1 322 11191

3 3 -4 974 4 298

Staatliche Förderung der Waldnnpflanzungen .

•* * lieber den Betrieb der staatlichen Pflanzschulen , welche
.ur Unterstützung der von Gemeinden und Privaten über -

tmnntenen Auffofftungen bestimmt sind , und über die sonstige
taatlicke Förderung von Anpflanzungen ,m Jahre 1905 gchen

.ms nachstehende Mftteilungen zu :

l . Pflanzschulbetrieb .

Die Zahl der Pflanzschulen betrug im Jahre 1904 : 23 ; nach¬

dem im Forstbezirk Wolfach anläßlich des Manfes der betret¬

enden Pachtverträge 2 Pflanzschulen eingegangen .sind und nn

,horstbezirk Schopfheim eine neue Pflanzschule errichtet tvurde ,

teläust sich deren Zahl nunmehr auf 22 ; dabet wurde ,m Forst -

Bezirk Wolfach eine der bestehenden Pflanzschulen erweitert , ;o

>atz die Gesamtfläche derselben mit 18,5375 Hektar rm Jahre
1905 derjenigen im Jahre 1904 nahezu gleichkommt .

Im ganzen sind 1 212 305 Pflanzen abgegeben worden gegen
2 280 990 Stück im Jahre 1904 . Hierher ist m Betracht zu

ziehen , datz wegen der beabsichtigten Aufgabe von Pflanzschmen
im Jahre 1904 eine gesteigerte Pflanzenabgabe stattfand und

vaß die Neuanlage für die Lieferung verkaufsfähigen Materials

noch nicht herangezogen werden konnte .
Von den im Jahre 1905 verabfolgten Pflanzen sind 811 330

verfchult ( 66,9 Prozent ) , 400 975 unverfchult ( 33,1 Prozent )

gewesen . Es fanden Verwendung zu Neucmlagen 531 350 , zum
Külturvollzog in alten Waldungen 501 655 ; der Rest mit

179 300 wurde als Verschulmaterial abgegeben .
'97,9 Prcqent dieser Pflanzen waren Nadelhölzer , 2,1 Pro¬

zent Laubholzer , wobei bei letzteren eine kleine Zunahme der

Nachfrage gegenüber dem Vorjahre festzuftellen ist ; rmmerhm

wird aber bei den Aufforstungen das raschwüchsige und rn den

meisten Aufforstungsgebieten nach Lage und Klima auch stand -

ortsmätzigc Nadelholz mit seinen frühzeitigen Vorertragen be-

D ^ Erlös aus dem verkauften Pflanzenmaterial belacht sich

auf 7999,18 M . , derjenige aus Verpachtung von zum Pflanz¬

schulbetrieb vorübergehend nickt verwendetem , sondern landlvirt -
schastlich gewitztem Gelände auf 106 M . , der .Gesamterlös so¬
mit auf 8105,18 M . ; bemerkt wird hierzu , datz einer Gcnreindc
der Kaufpreis vcm 315 M . für bezogene Pflanzen nachträglich
nachgelassen wurde und eine andere 13 200 Stück Pflanzen tm
Werte von 112 M . unentgeltlich erhielt . Der ungedeckte Auf¬
wand berechnet sich demnach auf 9993,91 M . gegeniiber 4971,07
M . des Vorjahres .

Auf 1000 Stück abgegebener Pflanzen berechnet sich ein Auf -
tvcnid von 14,57 M . , der Erlös aus der gleichen Anzahl stellt sich
auf 6,59 M . ; somit beträgt der Staatszuschntz für das Taufend
Pflanzen 7,98 M .

II . Prämien und Unterstützungen .
Jin Jahre 1905 wurde an Beihilfen für Aufforstung von

Oedland und geringwertigem landwirtschaftlichen ! Gelände mit
im ganzen 61,40 Hektar ein Gesamtbetrag von 2352,78 M .
ausbezahlt , außerdem wurden zur Unterstützung zweier Pri -
vockpslanzschulen 88,75 M . ausgewandt . Bon diesen Unter¬
stützungen treffen auf Aufforstungen , zu deren Ausführung vor¬
her Beihilfe zugcfayt worden war , rund 34 Prozent gegen 57
Prozent im Vorjahre .

Im ganzen wurden an 9 Gemeinden und 6 Privatpersonen
Prämien bezw . Unterstützungen bewilligt . Auf 1 Hektar auf -
gesorsteter Fläche entfällt ein Staatsbeitrag von rund 38 M .

Tie Größe der aufgeforsteten Flächen schwankt im einzelnen
zwischen 0,50 und 10 Hektar .

Tie oben genaimten 61,40 Hektar ausgeforsteten Geländes
verteilen sich auf die einzelnen Landesgegenden wie folgt :

Schwarzwald . 52,12 Hektar ,
Oberes Rheintal . 9,28

Anerkennungsdiplome wurden keine verliehen .
lll . Vereinbarungen und einseitige Zusagen .

Im Jahre 1905 wurden Zusagen tvegen Gewährung von
staatlichen Beihilfen zu den Kosten von Oedlandaufforstungcn
an 2 Gemeinden und 1 Privatperson erteilt . Dieselben be¬
ziehen sich auf 122 Hektar , welche innerhalb 6 Jahren in Be¬
stockung zu bringen sind . Tie Beihilfen erstrecken sich auf Teil¬
beträge der aufzuwcnden Kulturkosten ( 40 —80 M . für baä Hek¬
tar ) , je nach der ökonomischen Lage der Eigentümer , sowie der
Dringlichkeit und Bedeutung der Aufforstung für das Gemein¬
wohl .

Von diesen eben envähnten 122 Hektar entfallen allein 114
Hektar auf die Gemeinde Mosbach , welche ihr links der Elz ge¬
legenes , bisher den Bürgern in Genuß gegebenes , nahezu ertrag¬
loses Allmendfeld isog . Hackstückc ) zur Aufforstung bestimmt hat .

Weueste Wcrchvichlen und ^ eCegramme .
* Berlin , 15 . Jan . Heute mittag empfing Seine Majestät

der Kaiser mehrere Teilnehmer der Ostindicnsahrt bzw .
Ostasienfahrt auf den Dampfern „ Blücher " resp . „ Moltke " der
Hambnrg - Amerika -Linie .

* Hamburg , 15 . Jan . Kolonialdirektor D e r n b u r g wird ,
lt . „ Hamb , tiorresp .

"
, der von der hiesigen Abteilung der deut¬

schen Kolonialgcsellschaft angeregten Einladung der Handels¬
kammer Folge leisten und hier einen Vortrag halten .

* Hamburg , 15 . Jan . Die Morgenblätter melden , daß hier
eine Sammlung für einen nationalen Wahlfonds einge¬
leitet worden ist , deren Erträgnis dem Kampf gegen die So¬
zialdemokratie und auch gegen das Zentrum zuguie kommen
soll. Die erste Sammlung ergab 10 000 M .

* Wien » 15 . Jan . Seine Majestät der Kaiser wird am
10 . Januar in Begleitung der Erzherzogin Marie Valerie den
Trauerfeierlichkciten in Gmunden beiwohnen .

* Wien , 14 . Jan . Ter frühere Unterrichtsminister Tr .
Ritter von H a r t e l ist gestorben .

* Reichenberg (Böhmen ) , 15 . Jan . In . den letzten Ta¬

gen kam es in den Orten Swarow und H a r a t i tz im

tschechischen Glasindustrsegebiet zu ernsten Arbeiter¬

ausschreitungen , die sich gegen zwei außerhalb des

Kartells stehende Firmen richteten , welche unter den Kar¬

tellpreisen arbeiteten . Die beiden Fabriken wurden g e -

st ü r m t und die Warenvorräte verniclstet . Die Fabrik¬

inhaber wurden tätlich bedroht . Die Arbeiter leisteten

den Gendarmen offenen ! Widerstand . Es wurden mehrere

Verhaftingen vorgenonimen .
* Stockholm , 15 . Jan . Ter Reichstag ist heute zn -

samniengetreten . Das frühere Präsidium ist vom König

wicderernannt worden . Ter Reichstag wird morgen feier¬

lichst von Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprin¬

zen eröffnet werden .
* Rom , 15. Jan . Tie „ Agencc Stesani " meldet aus Belgrad ,

datz der italienisch - serbische Handelsvertrag
und eine Konvention , betreffend die Viehseuche , unter¬

zeichnet worden sind .
* Madrid , 15. Jan . Ter für Mittwoch angesetzte M i ni¬

ste r r a t fand auf Wunsch des Ministerpräsidenten Vega de

Armijo , der die Lage klargelcgt haben wollte , bereits gestern

statt . Nachdem die Besprechung mit den Führern der liberalen

Gruppen Meinungsverschiedenheiten darüber ergeben hatte , ist
die liberale Presse der Ansicht , datz die Lage ernst sei und hält
eine K r i s e für unabwendbar .

* Konsiantinopcl , 15. Jan . Der wegen Ausschreitungen sei¬
nes Sohnes abgesetzte Vati von Smyrna , Kinmil Pascha ,
der am Sonntag in das englische Konsulat der Insel Rhodus

geflüchtet war , hat dasselbe gestern verlassen , nachdem er vom

Sultan die Zusicherung erhalten hatte , nach Konsiantinopcl
kommen zu dürfen .

■
jPer schiedenes .

t Berlin , 14 . Jan . Im laufenden Winterhalbjahr befinden

sich aus den sämtlichen Universitäten des Reichs 4151

Ausländer bei einer Gesaintstudentenzahl von 45136 . Ihr
verhältnismäßiger Anteil beträgt 9 .4 v . H„ gegen 8,6 im Som¬

mer 1905. Unter den ausländischen Studierenden sind die

Russen vorwiegend vertreten .
f Hamburg, 14 . Jan . Ein gestern telegraphisch von der

zur Beobachtung der totalen Sonnenfinsternis am

14. Januar in Tfchisak ( Russifch-Zentralasien ) weilenden Ex¬

pedition der Hamburger Sternwarte eingegangenen Nachricht
meldet , daß während der ganzen Finsternis der Himmel völlig
bedeckt war . Es herrschte Schneefall . Rur photometrische Be¬

obachtungen konnten gemacht werden .
4 Lübeck, 15 . Jan . Der Direktor der hiesigen Kommerzbank ,

Stiller , Wortführer des Lübecker Bürgerausschusfes und

früherer Reichstagsabgeordneter für Lübeck, wurde heute auf

offener Straße von der ehemaligen Pflegerin seiner geistes¬
kranken Frau , einem Frl . Betty Schulz , erschofsen . Dre

Täterin erschoß sich dann selbst . Es soll sich um ernen Rache¬

akt handeln .
+ Posen , 15. Jan . Henke nacht um halb 2 Uhr erfolgte in

dem Gasmessergebäudc der städtischen Gasanstalt e,ne

heftige Explosion . Das Gebäude ist vollständig zertrüm¬
mert , auch die Nachbargebäude sind stark beschädigt . Auf der
Graben - und der Dammstraße wurden durch den Luftdrucr
fast alle Fensterscheiben und mehrere Türen eingedrückt . Bier
Personen erlitten leichtere Verletzungen .

f Effen , 14. Jan . Der B r i k e t t v e r k a u s s v e r e i n er -
liöht am 1 . April die Preise für Salonbrikctts um 7 M . und
für Jnduslriebriketts um 5 M . per Toppelwaggon .

f Düsseldorf , 15 . Jan . Auf den auf der Heinikehr von einer
Geschäftsreise beiindlicbcn Landwirt Weidtmann gaben drei
Männer R c v o l v er s ch ü s s c ab , ohne zu treffen , und raub¬
ten ihm nach heftigem Kampfe 2300 M ., die er einkaffiert hatte .

+ Strahburg i . Elf ., 15. Jan . Tie Leiche der verunglückten
Opfer von Geispolsheim wurden gestern unter zahl¬
reicher Beteiligung der Bevölkerung beigesetzt. Eine einzige
große Kiste , die gerade Raum für einen Mensche» bot , hatte
genügt , um die Ucberrestc der 22 Leiche» aufzuncbmen .

4 München , 15. Jan . Ter frühere Generalintendant Frhr .
v . P c r f a l l ist in der vergangenen Nacht gestorben .
l .Karl Frhr . v . Periall war 1824 in München geboren , widmete
sich unter Moritz Hauprmanns Leitung tu Leipzig dem Stu¬
dium der Musik . 1851— 1864 leite er in München den von ihm
begründeten Oratorienverein . Im Jahre 1864 wurde er in
München Hofmusikintendant ; 1869 wurde er zum Hofthcater - ,
1872 zum Generalintendanten ernannt , in welcher Stellung er
bis 1893 verblieb . Frhr . v . Pcrsall hat sich um die Hebung
der Kgl . Theater in München große Verdienste erworben und
sich als Komponist einen geachteten Namen gemacht . Im
Jahre 1894 erschien auch von ihm „ Ein Beitrag zur Geschichte
der Kgl . Theater in München "

.)
T Paris , 15 . Jan . Nach Meldungen einiger Abendblätter

geriet das de u t s ch e P a k e t b o o t „ M e t c o t " in ein Nacht -
manövcr der französischen Mittelmeerflottc . Tic unerwartete
Kanonaoe erregte eine Panik aus dem deutschen Schiffe , die
jedoch ohne schlimme Folgen blieb .

4 Paris , 15. Jan . Bei Straßcnarbeiten auf dem Boulevard
St . Germain wurden infolge Erdrutsches vier Arbeiter
verschüttet . Einer namens Schmitt wurde tot einpor ge¬
bracht , die drei anderen waren leicht verletzt .

4 San FranziSko , 14. Inn . Ter hier eingetroffene Dampfer
„ Ventura " brachte die Nachricht , daß am 21 . Dezember v . I .
ein heftiges Erdbeben in Apia auf Samoa verspürt
wurde . Die dortige deutsche seismographische Station stellte
fest , datz das Erdbeben aus eine submarine Erschütterung 900
Meilen südlich von Apia zurückzuführen sei .

Literatur .
* Tie Kunsttöpferei des 18 . Jahrhunderts im Großherzogtum

Baden . Nach amtlichen Quellen bearbeitet von Karl Friedrich
Gut mann . Mit fünf Tafeln in Lichtdruck, sowie Vignetten ,
Abbildungcrr und Fayence - Markeir nebst einem Brief in Fac -
simile . Druck und Verlag der Braunschcn Hofbuchdruckerei in
Karlsrul -e . Preis drosch. 12 M . , geb. 14 M .

Ungefähr um dieselbe Zeit , als die keramische Abteilung der
Jubiläumsausstellung für Kunst und Knnstg^ werbe die Auf¬
merksamkeit aller Besucher auf sich lenkte , erschien dieses vor¬
treffliche Werk , welches auf 180 Quartseiten die Anfänge der
Kunsttöpferei des 18 . Jahrhunderts im heutigen Großherzog¬
tum Baden behandelt . In langwieriger und mühsamer Arbeit
hat der Verfasser alles Material zusaimnengelragen , welches
über die im genannten Jahrhundert in Durlach , Mosbach , Ba¬
den , Tautenstem und Nonnenweier errichteten Fabriken zu er¬
reichen war . Als praktischer Forscher ist er vor allem den noch
spärlich vorhandenen und überall hin zerstreuten Erzeugnissen
derselben nachgegangen und seinem unermüdlichen Eifer und
seinem Spürsinn ist es auch gelungen , tvenigstens von den bei¬
den wichtigsten der erwähnten Fabriken , ökn Fayencefabriken
in Durlach und Mosbach , wertvolle Sammlungen cmzulegen ,
von denen die eine zum großen Teile im Karlsruher Knnst -
gewerbeniuseum , die andere in der städtischen Sammlung in
Mosbach bleibende Aufstellung fand . Daneben hat Gntmann
auch alle in den verschiedenen Archiven vorhandenen , auf diese '

Fabriken bezüglichen Urkunden durchsucht und die tmchtigsten
derselben im Wortlaut gebracht , manche intereffante Neuig¬
keit auch an Orr und Stelle aufgelesen oder von den heutigerr
oder ehemaligen Besitzern wertvoller Stücke erfahren . Aus
Grund der so gewonnenen Kenntnis der übrig gebliebenen
Werke sowohl als auch der geschriebenen und mündlich über¬
lieferten Notizeir entwirft nun der Verfasser ein lebendiges
und anschauliches Bild von der Entstehung , der langsamen
Entwicklung und dem raschen oder allmählichen Zerfall dieser
halb oder ganz in Vergessenheit geratenen Fabriken , er besprich !
und beurteilt ihre Erzeugnisse , macht uns mit den gebrauchten
Zeichen und Marken , mit den wichtigsten Künstlern bekannt und
verniittelt uns daneben auch interssante Eirchlicke in die so¬
zialen und hmldelspolitischcn Zustände jener Zeit . So tvird
das vorliegende Wert nicht bloß dem Fachmamr von Nutzen sein ,
sondern auch weiteren Kreisen Belehrung und Anregung geben
und es ist nur zu wünschen , daß auch andere Gebiete unseres
heimischen Kunstschaffens mit ähnlicher Gründlichkeit und Hin¬
gabe bearbeitet werden . Unsere Künstler und Kunftgerverbe -
tveibenden können daraus zugleich ersehen , daß das Kunst¬
gewerbe auch in vergangenen Jahrhunderten oft schtver uni
seine Existenz zu ringen hatte . Ai .

Wetterbericht des Zentralbnrenus für Meteorologie u . Hydr .
vom 15 . Januar 1907 .

_
Der Lustdruck nimmt heute von einem Maximum aus , das

die Biscayasce bedeckt und von da aus einen znngenförmigen
Ausläufer in das Mnnenland herein entsendet , bis zu einer
zienrlich tiefen , über dem nöMichen Norivegen gelegenen De¬
pression ab ; diese veranlaßr bis zum Fuß der Alpen herab
rrWes und ziemlich mildes Weiler nrit Niederschlägen . B -e -
wölltes Wetter ohne erhebliche Niederschläge und mit wcing
veränderten Temperaturverhältnissen ist zu erwarten .

Weiternachrichten aus dem Süden
vom 15 . Januar , früh .

Lugano wolkenlos — 3 Grad ; Biarritz bedeckt 4 Grad ; Mzza
halbbcdeckr 4 Grad : Triest bedeckt 3 Grad ; Florenz bedeckt 3
Grad ; Rom wolkenlos 1 Grad ; Cagliari wolkenlos 8 Grad ;
Brindisi wolkenlos 4 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Statt, » Karlsruhe ..

Januar

14 Nachts 9 « U .
15 Mrgs . 7" U .
15 . Mtttgs .

Varom . Thrr» . j
mm I in 0.

763 .4 i 4 .9 ;
764 2 | 3 .7 j
765 2 ! 4 .9 !

LbsÄ. I z-uchtig-
r ufc. ; wt w

ns 1 Dro».
5 .5 ! 84

Bia »

SW
5 .6 j 93
5 .5 ! 84

n
n
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r
»t

Höchste Temperatur am 14 . Januar : 5 .6 niedrigste tu der

cauffolgenden Nacht : 3 6 .
Niederschlagsmenge de« 14 . Januar : 0 .2 mm .

LSMerchlmrd deS Rheins am 15 . Januar , früh : Schufter -

fel 1 .11 m , gestiegen 3 em ; Kehl 1 .54 m , gestiegen 4 ew ;
axa » 3 03 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 2 .59 m , gefallen

Verantwortlicher Sftebalteuz : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Todes - Anzeige.
Unsere liebe , treubesorgte Mutter, Grossmutter,

Schwiegermutter und Tante

Frau Elisabeth von Presn
geb . Freiin von Reischach

ist heute nach kurzem Leiden im 67 . Lebensjahre
sanft entschlafen.

Müllheim , Karlsruhe , Osternberg (Oberösterreich),
den 14 . Januar 1907 .

Wolfgang von Preen , Gr . Kammerherr und
Oberamtmann.

Elisabeth Freifrau von Reck geb . von Preen.
Alfred von Preen , Kgl. Oberleutnant im Bad .

Feldartillerie-Regiment Grossherzog .
Paul von Preen , Gr. Kammerherr.
Ludwig Freiherr von Reck, Gr . Kammerherr

und Legationsrat .
Luise von Preen geb . von Tham.
Hugo von Preen .
Sophie von Preen geb . Esser,

und 3 Enkel.

Die Einsegnung findet statt im Amthause zu Müll-
heim am Mittwoch den 16 . d . Mts . , vormittags */a10 Uhr;
die Bestattung im Krematorium zu Karlsruhe am Donners¬
tag den 17 . d . Mts , vormittags 11 Uhr. ~

f*561

-A_pollo - Tliea .ter .
Telephon 2042. Marienstraße 16 Telephon 2042.
Besitzer : B - Braunschweiger . Direktion : A. Grüneberg .

Mittwoch de» LS. Januar LSSV

Grosse Extra -Vorstellung
mit vollständig neuem Programm.

Elite -Hallet,t - Ensemble Excelsior (8 Damen ) .
Fritzi Geröme , Wiener Soubrette.
Skladanowskys Marine , Wafferschauspiele.
Grell Heiner , Tyroltenne.
The Eirad ob, komisches Doppel- Reck.
Mane Arras , Karikaturen- Komiker.
Geschw . Demeter , Equilibristen an hängenden Säulen .
Storkers Amer , Bio - Tableau . „Neue Serie ." F .540

„Nieuwerkerks “
Haagsche Hopjes

Bonbons v . Baron Hop.
Jede andere Marke ist Nachahmung .

Zu haben bei @ .932.5.5
Louis Lauer Nachf .

GroBsh . Hoflieferant
12 Akademiestrasse 12

Telephon 1170.

liiüiltr (k(f|ti| tit§(af mPiiitnSI
- lyrische Flügel-

und Maninosabrik
mst Dampfvetrirb u . eigenem Sägewerk

Gegründet 1830 von
Wilhelm Arnold , Aschaffenbnrg .
Lieferant von f Haus von Bülow .Astrftltchkeiteu und ftaatl . « » » alten
liefert Bülow -PianinoS u . Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
« uSfübrung direkt an Private ohne
«Wischenhändler zu Fabrik- «»-.

.198 «ahmepreisen
Auch Teilzahlungohne Erhöhung der

BorzugSprrise . — Bei Barzahlung
hschster Rabatt — Freie Lieferung . —
14 Tage Probezeit . — 10 Jahre
Aarantte . Tausende von Dankschreibenaus allen Kreisen. Jllustr. Katalog m.« orzugSpr . sofott postfrei. Kurze Zeit
grspirlteJnstrumrnt « in allen Preislagen

Musterlager :
Mannheim C 8 Nr . 7a part.

SditfnMt.
Die Stelle des erste» Gehilfe » bei

der evangelische » Nirchenstruerver -
rech»«»g dahier soll aus 1 . April d . I .
neu besetzt werden . Im Rechnungs¬
wesen und in schriftlichen Arbeiten ge¬
wandte Bewerber wollen ihre Anmel¬
dung nebst einer Darstellung ihres
Lebenslaufes binnen 14 Tagen bei dem
evangelische« Kirchengemeinderat
etnrrtchen. F .458 2.2

Karlsruhe , den 10. Januar 1907.
gez. S . Fischer .

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt
in unser Eisengeschäft einen Lehrling
mit guter Schulbildung aufzunehmen .

Berg & Strauss
F46S Karlsruhe . 3 3

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage .

8 .549 .2 .1 . Nr . 431 . Konstanz.
Der Johannes Kauffmann , Kaufmann
zu Schwenningen, O .-A . Rottweil —
Prozetzbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Hauser hier — klagt gegen den Wil¬
helm Münzer, früher zu Oberbaldin¬
gen, jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , unter der Behauptung,
daß der Beklagte aus dem Wech¬
sel vom 5 . September 1906 — zahl¬
bar am 5 . Oktober 1906 und mangels
Zahlung am 6. Oktober 1906 pro¬
testiert — als Akzeptant a» den Klä¬
ger als Wechselinhaber 766 .73 M„
sowie die auf - der Protesturkunde
quittierten Wechselunkosten , ferner 6
Proz . Zinsen aus der Wechselsumme
seit der Protesterhebung, außerdem an
Provision , Spesen und Auslagen der
protestierenden Firma Ludwig Hau¬
ser zusammen 3 .80 M . schulde, mit
dem Anträge , den Beklagten zu ver¬
urteilen , an den Kläger a . 766 .73 M .,
b . 6 Proz . Zinsen hieraus vom 6 .
Oktober 1906 ab , e . 16 .80 M . Wech¬
selunkosten zu bezahlen und die Ko¬
sten des Rechtsstreits zu tragen .

Der Kläger ladest den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Zivilkam¬
mer des Grotzh . Landgerichts zu Kon¬
stanz auf

Freitag den 1 . März 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mnstanz , den 10 . Januar 1907.
Rpkt. Rothschild ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
8 .560 .2 . 1 . Nr. 429 . Konstanz.

Der Johannes Kauffmann , Kaufmann

in Schwenningen , L .-A . RorUveil —
Prozeßbevollmächtigre r : Rechtsanwalt
Hauser hier —■ klagt gegen den Wil¬
helm Münzer ! von OberHrldingen ,
zurzeit an urwekannlen Orten ab¬
wesend , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte an den Klä¬
ger aus Warenkäufen vom 1 . Sep¬
tember , 27 . Oktober, 24 . November,
4 . Dezember 1906 797 .21 M. nebst
5 Proz . Zinsen aus 1 . 58 .64 M . vom
1 . - September 1906 ab , 2 . 441 .63 M.
vom 27 . Oktober 1906 ab. 3 . 279 .19
Mark vom 24 . November 1906 ab , 4 .
17 .75 M . vom 4 . Dezember 1906 ab
schulde, mit dem Anträge , auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 797 . 21 M . nebst 6 Proz . Zinsen
aus

1 . 58 .64 M . vom 1 . September
1906 -ch,

2. 441 .63 M . vom 27 . Oktober
1906 ab.

3 . 279 . 19 M . vom 24 . November
1906 ab .

4 . 17.75 M . vom 4 . Dezember
1906 ab,

sowie auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Tragung der -Kosten des
Rechtsstreits .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Zivilkam¬
mer desf Grotzh.

' Landgerichts zu
Konstanz auf

Freitag den 8 . März 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedacksten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht -

Konstanz, den 10. Januar 1907.
Rothschild , Rpkt. .

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren .

8 .510 . Konstanz. Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Haf¬
nermeisters Jakob Heidobler dahier ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung bestimmt auf

Montag den 11 . >Februar 1907,
vormittags 814 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte hier ,
Zimmer Nr . 11 .

Konstanz, den 11 . Januar 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .
F .618 . Mannheim.

Konkursverfahren Carl Bär,
zum Hotel Portugal, Mann¬
heim .

Zur Schlußverieilung sind Mark
1165 .— i verfügbar .

Laut dem bei Grotzh . Amtsgericht
Mannheim hinterlegten Verzeichnisse
werden dabei berücksichtigt :

M . 463 .03 bevorrechtete,
M . 50 635 .37 nicht bevorrechtete

Forderungsbeträge .
Mannheim , den 12 . Fanriar 1907.

G. Fischer,
Konkursverwalter .
Konkursverfahren .

8 .651 . Pforzheim . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der
Philippine Billmann Wwe. in Pforz¬
heim wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Verteilung
der Masse durch Beschluß Grotzh .
Amtsgerichts Pforzheim vom 7 . Ja¬
nuar 1907 , Nr . 394 , aufgehoben.

Pforzheim , den 7 . Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :
_ Lutz . _

Konkursverfahren .
8 -512 . Nr . 444 . Sinsheim . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des in Weiler wohnhaft gewesenen
Kappenmackiers Franz Zimmermann
wurde nach abgehaltencm Schlutzter-
min von Grotzh . Amtsgericht hier
heute aufgehoben.

Sinsheim , den 11 . Januar 1907.
Hecker ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
8 .511 . Nr . 611 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Mechanikers und Fahr -
radhäudlers Heinrich Jakobs in
Schwetzingen ist

’
zur Abnahme der

Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von EintvenVungen gegen
das Schluffvckrzeichnis und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke ,
Termin bestimmt aus

Mittwoch den 6. Februar 1907,
vormittags 9 % Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgericht hier-
selbst.

Schwetzingen, den 6 . Januar 1907 .
Gerichtsschreiüerei Gr . Amtsgerichts :

Büchner .

Bermischte Bekanntmachungen .
F .541 . Karlsruhe.

Bekanntmachung .
Die Wegunterführung beim

Bahnhof Strinbach »
hier

das Enteignnngsverfahren auf
Gemarkung Steinbach betr .

Durch Allerhöchste Staatsministe -
rial - Entschließung, d . d . Karlsruhe ,
den 4. Januar d . I . , Nr . 7, ist auf
Grund des Enteignungsgesetzes aus¬
gesprochen worden :

1 daß die Eigentümer der nachge¬
nannten auf Gemarkung Sreinbach
gelegenen Grundsrücke Lagerbucknum-
mer 3221 , 3222 , 8226 , 3230 , 3231,3241b und 3243a. verpflichtet seien ,
von ihren Grrrndsrücken die in den An¬
lagen zu dem Protokoll vom 15 . Mai
1906 bezeichneren , zur Durchführung
der geplanten Wegunterführung not¬
wendigen Teile in dem darin an¬
nähernd angegebenen Flächenmaß nach
vorgängiger Entschädigung an die
Grotzh . Eisenbahnverwaltung abzu-
treten ;

2 . daß für die Einleitung des Ent -
schädigungsverfahrens eine Frist von
8 Wochen festgesetzt wird.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1907.
Grotzh. Mnisterimn des Innern .

I . A . :
Straub .

Dornei ' .

Hchlitsttimg.
Die Grotzh . Rheinbauinspektion

Karlsruhe vergibt die freie Lieferung
des für die Unterhaltung der Rhein¬
schiffbrücke bei Plittersdorf - Selz im
Jahr 1907 erforderlichen Bauholzes
auf Grund öffentlicher Verdingung :

A. Eichenholz.
Los I Schiffsdielen, 4 cm stark,

335 qm,
Los II Kantholz, 8,5 cbm.

B . Tannenholz.
Los III Flöcklinge , 7,5 cm stark ,500 qm , Flöcklinge , 6 cm stark , 100

qm,
Los IV Kantholz, 34,5 cbm.

C . Forlenholz.
Los V Kantholz, 4,3 cbm ,
Los VI Schiffsdielen, 3 cm stark ,

30 qm , Schiffsdielen, 2,5 cm stark,
20 qm . 8 .547 .2 .1

Angebote sind schristlich, unter Be¬
nützung des von der Rheinbauinspek¬
tion Karlsruhe oder vom Brückcn -
meister in Plittersdoff zu beziehen¬
den Angebotsvordrucks, postftei, ver¬
schlossen, mit der Aufschrift — Holz¬
lieferung — versehen

Freitag den 25 . Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

aiff dem Geschäftszimmer der Rhein¬
bauinspektion Karlsruhe , Stefanien -
stratze Nr . 71 , einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und
das Holzverzeichnis liegen auf dem
Geschäftszimmer der Rheinbauinspek-
tion Karlsruhe ' und beim Brücken¬
meister in Plittersdorf auf .

Die Zuschiaasfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe, den 13 . Januar 1907.

MebW tnSiirrrirlfitfi .
Die Ausführung nachfolgend ver-

zeichneter Futtermauern soll auf dem
Wege des schriftlichen Angebots ver¬
geben werden : F .564 .3 .2 .1 .

1 . im Bahneinschnitt zwischen
Helmstadt und Aglasterhausen beil.
380 cbm Mauer - und Felsabbrrrch,280 cbm hydraul . Mauerwerk mit
660 qm Sichtflächen,

2 . im Anschnitt oberhalb Station
Wimpfen beil. 460 cbm Mmrer- und
Felsabbruch, 200 cbm hydraul .
Mauerwerk mit 800 qm Sichtflächen.

Bedingnishefte und Zeichnungen lie¬
gen in den üblichen Dienststunden auf
unserer Kanzlei zur Einsicht auf , hier
Werders auch Angebatsformülare ko¬
stenlos abgegeben.

'
Die Angebote , verschlossen, fran¬

kiert und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , sind bis zum Eröff¬
nungstermin am 2 . Februar d . I .,10 Uhr vormittags, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen. Zuschlags-
ftist 3 Wochen .

Heidelberg, den 14 . Januar 1907.
Grotzh. Bahnbauinspektion I .

Die Lieferung und vollständige
Aufftellung des eisernen Oberbaues
der Kinzigbrücke bei Steinach, Km .
21 Vü , für das zweite Gleis der
Schwarzwaldbahn mit dem Gesamtge¬
wichte von F .461 .2

263 910 kg Flußeisen,
6 610 „ Stahlguß ,

480 ., Flußstahl ,
soll im Wege öffentlicher Verdingung
vergeben werden. Pläne , Gewichts-
berechnungen und Bedingnisheft lie¬
gen bei Unterzeichneter Stelle zur
Einsicht auf und können auch die bei¬
den ersteren, soweit der Vorrat reicht ,
gegen ganz fteie Einsendung von
4 M . 55 Pf . Abgegeben werden.

Angebote für je 100 kg Flutzeisen,
Stahlguß und Fluhstahl sind läng¬
stens bis Freitag den 1 . Februar
1907 , vormittags 914 Uhr, verschlos¬
sen . posffrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , anher zu richten.

Offenburg , den 9 . Januar 1907.
Grotzh. Bahnbauinspektton I .

vttgkbnNvsuSaimbkiten.
Zur Erweiterung des Güterschup¬

pens auf Station Tiengen sollen im
Wege öffentlicher Verdingung fol¬
gende Arbeiten vergeben werden :

1 . Erd - und Maurerarbeiten ,
2 . Zimmerarbeiten ,
3 . Blechnerarbeiten,
4 . Glaserarbeiten ,

5 . Schlosserarbeiren,
6 . Anstreicherarbeiten.
Pläne , Arbettsbeschriebe und Be¬

dingungen liegen auf dem Hochbau¬
bureau der Unterzeichneten Diensfftelle
zur Einsickst auf , wosechst auch die
Ängebotsformulare , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise j einzu¬
setzen sind , kostenftei erhoben werden
können . F .462 .2.

Zusendung der Unterlagen sindet
nichts statt .

Die Angebote find spätestens bis zuder am 23 . Januar d. I ., nachmit¬
tags 5 Uhr, statrfindenden Verdin¬
gungstagfahrt portofrei , mtt entspre¬
chender Aufschrfft versehen, anher
einzureichen.

Die Zuschlagsfrist ist auf 10 Tage
festgesetzt.

Waldshut , den 9. Januar 1907 .
Grotzh . Bahnbauinspektton.

ilftörbnna vag Laoarbtilev.
Zur teilweisen Neubedachung der

Einsteighallen auf Station Waldshut
sollen im Wege öffentlicher Verdin¬
gung folgende Arbeiten vergeben wer¬
den : 8 -463 .2 .

1 . Blechnerarbeiten :
a . ca . 550 qm verzinktes Well¬

blech,’ b . ca . 80 lfd . m Zinkdachrinnen,2. Anstreicherarbeiten.
Arbeitsbeschriebe und Bedingungen

liegen auf dem Hochbanbureau der
imterzeichneten Dienststelle zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch , die Angebots-
formülare , in welche von den Bewer¬
bern die Einzelpreise einzusetzen sind ,
kostenfrei erhoben werden können ,

Zusendung der Unterlagen findet
nicht statt .

Die Angebote sind spätestens bis
zu der am 24 . Januar d . I ., nach¬
mittags 5 Uhr, stattfindenden Verdin¬
gungstagfahrt portofrei , mtt entspre-
chender Aufschrift versehen , anher
einzureichen.

Die Zuschlagsftist ist auf 10 Tage
festgesetzt.

Waldshut , den 9 . Januar 1907 .
Grotzh. Bahnbauinspektton.

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.

Berdingung
der Lieferung von 2600 Haccrbesen ,1600 Schrubbern , 2000 Scheuerbür¬
sten , 2600 großen Handfegern , 400
Kohlenkörben aus Rohrgeflecht, 2600
Axt - und Platthackensttelen aus
Steineschcnholz, 1200 Beiffttelen ans
Steineschenholz, 1600 kleinen, 2000
mittleren und 1600 großen Hammer¬
stielen aus Steineschen- oder Kornel¬
kirschenholz , 3600 Haarbesen - und
Wagenbürstenstielen aus Tannenholz ,30 000 Kreuz- und jStopfhacken »
sttelen aus Steineschen- oder
Weißbuchen - oder Hickoryholz ,
3000 Harken- und Schlammkratzen¬
stielen aus Tannenholz und 15 000
Schaufelstielen aus Steineschenholz
findet am 4. Februar 1907 , vormit¬
tags 10 Udr, in dem Verwaltungs¬
gebäude der Kaiserlichen General¬
direktion hier statt . Die Frist für die
Erftillung des Vertrages läuft bis 2 .
Juni 1908 . Zuschlagsfrist 2 Wa¬
ckren. Die maßgebenden Bedingun¬
gen liegen1 in den Stanonsbureaus
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht cnrf und kön¬
nen von der Unterzeichneten Dientt -
abteilung gegen kostenfteie Einsen¬
dung von 0,60 M . für eine Ausferti¬
gung bezogen iverden. F .648 .

Straßburg , den 10 . Januar 1907 .
Materialienburcau.

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Statton Heinsheim, die bisher
nur dem Personen - usw. Verkehr ge¬dient hat , wird am 21 . Januar d . F .
auch für den Eil - und Frachtstück¬
gutverkehr eröffnet . 8 .546.

Grotzh . Generaldirektion .

F '565. Am 21 . Januar 1. I . wird
die Station Heinshetm für den Etl-
und Frachkstückgutverkehreröffnet . Am
gleichen Tage treten die im NachtragV zum Gütertarif Basel S . B . B . und
Basel St . Johann - Badische Bahn ent¬
haltenen Frachtsätze in Kraft .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1907.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen.

Großh . Bad . Staat - -
Eisenbahnen.

Wegen Einführung elekrrischer
Kraft steht in der hiesigen Betriebs¬
werkstätte zum Verkauf 1 bis 1 . Fe¬bruar 1907 im Betrieb zu besichti¬
gende 20pferdige liegende Einzylin -
dcr - Auspuffschieberdampfmaschineder
Maschinenbaugesellschast Karlsruhe
mit 60 minütlichen Umdrehun¬
gen , für 8 Atm ., mit Schwungrad ,
Riemfcheibe und Außenlager .

Auskunft erteift die Unterzeichnete
Dienststelle, an welche auch Angebote
gerichtet werden wollen. F .563 .3 .2.1.

Großh . Mpschineninspektton
Freiburg i . B.
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